
Jeder Organbereich hat ein Sinnes-

organ, in dem es sich öffnet. Im

 Falle der Leber ist dies das Auge.

Von Lungen-, Milz- und
Herztypen
TCM in der Veterinärmedizin Text und Fotos Karolina Kardel

TCM ist die Abkürzung für Traditionelle Chinesische Medizin. Dazu gehören unter ande-

rem Akupunktur, Kräutertherapie sowie eine spezielle Ernährungs- und Bewegungslehre.

Diese Elemente finden nicht nur in der Humanmedizin, sondern auch in der Veterinärmedi-

zin bei Pferden Anwendung.
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Die Traditionelle Chinesische Medizin

hat ihren Ursprung in China. Archäologi-

sche Funde beweisen, dass dort bereits

vor rund 5.000 Jahren Akupunkturnadeln

eingesetzt wurden. Ziel der TCM ist, die

Energie, das Qi, ungestört auf ihren

Leitbahnen, den Meridianen, durch den

Körper fließen zu lassen. Kommt es zu

einer Störung innerhalb der Energiebah-

nen, kann dies zu Krankheiten führen. 

„Die Energie ist der wichtigste Bestand-

teil, welcher in der TCM ins Gleichge-

wicht gebracht werden muss. Krankheit

im Sinne des schulmedizinischen Den-

kens existiert in der TCM nicht. Hier wird

von Gesundheit im Sinne von energeti-

schem Gleichgewicht des Körpers aus-

gegangen“, erklärt Tierheilpraktikerin

und Akupunkteurin Patrizia Harneit. „Ein

Ungleichgewicht der körpereigenen

Energien und des Energieflusses kann

durch exogene und endogene Noxen

ausgelöst werden. Exogene Noxen sind

Einflüsse, die von außen auf den Körper

einwirken, die so genannten Liu Xie,

übersetzt, die sechs Übel (Kälte, Hitze,

Feuchtigkeit, Wind, Trockenheit, Som-

merhitze). Endogene Noxen sind von in-

nen wirkende Einflüsse. Dazu gehören

die sieben Emotionen Freude, Zorn,

Grübeln, Sorge, Angst, Furcht und

 Trauer.“

Die Idee von TCM basiert darauf, dass

der Pferdekörper von Energiebahnen, so

genannten Meridianen, durchzogen ist,

welche mit den einzelnen Organen ver-

bunden sind. Mittlerweile konnte die

Existenz von Meridianen wissenschaft-

lich belegt werden, obwohl Energie an

sich eine unsichtbare Kraft ist. Der Pfer-

dekörper verfügt über zwölf Hauptmeri-

diane, die auf der linken und der rechten

Körperseite des Pferdes verlaufen und

sich nah unter der Haut befinden. Jedes

der zwölf Hauptmeridiane ist mit einem

Organbereich verbunden und nach die-

sem benannt. Außerdem werden die

Meridiane unterteilt in Yin- und Yang-

Meridiane. Zu den Yin-Meridianen ge-

hören Lungen-, Herz-, Perikard-, Milz-,

Nieren- und Leber-Meridian. „Die Ei-

genschaften des Yin sind die Kühle, die

Leere und der Schatten. Somit verlaufen

die Yin-Meridiane auch auf der Schat-

tenseite des Körpers. Also auf der In-

nenseite der Gliedmaßen, entlang der

Bauchnaht und auf der Hals-Unterseite.

Kühle bedeutet, dass das Pferd sich sehr

kälteempfindlich zeigt. Mit der Leere ist

ein Mangel an Energie gemeint, das

Pferd zeigt sich eher träge und müde“,

weiß Christina Schumann. Sie macht

zurzeit eine Ausbildung zur Pferdephy-

siotherapeutin, ihr Steckenpferd ist die

Traditionelle Chinesischen Medizin. Zu

den Yang-Meridianen gehören Dünn-

darm-, Dickdarm-, Drei-Erwärmer-, Bla-

sen-, Magen- und Gallenblasen-Meri -

dian. Diese Meridiane verlaufen auf der

Lichtseite des Körpers, also auf den Au-

ßenseiten der Gliedmaßen und über den

Rücken. Das Yang steht für Fülle, Licht

und Wärme. Diese Pferde haben viel

Energie und leiden unter warmem

 Wetter.

Kritiker der TCM bemängeln oft, dass

Pferde keine Gallenblase haben und

trotzdem von einem Gallenblasenmeri-

dian gesprochen wird. Hier erklärt Chris-

tina Schumann, dass die veterinärmedi-

zinische TCM von der humanmedizini-

schen TCM abgeleitet wurde. „Wir Men-

schen haben eine Gallenblase. Deswe-

gen gibt es diesen Meridian auch bei

Pferden. Grundsätzlich hat die TCM ein

anders Verständnis von Organbereichen

als die westliche Medizin. Sprechen wir

zum Beispiel von einer Schwäche des

Nieren-Meridians, ist damit keine ge-

störte Nieren-Funktion  aus westlicher

Sicht gemeint. Eine Störung auf diesem

Meridian ist deswegen auch nicht im

Blut nachweisbar.“ 

Um den Energiefluss wieder herzustel-

len, gibt es in der TCM fünf unter-

schiedliche Behandlungsmethoden,

die fünf Säulen der TCM. Jede Säule

stellt einen Fachbereich dar, der je nach

Bedarf angewendet wird.

Die fünf Säulen der TCM
1. Säule: Akupunktur und Moxibustion

Bei der Akupunktur handelt es sich um

das Nadeln entsprechender Punkte, um

Blockaden zu lösen und den Energie-

fluss wieder herzustellen. Die Akupunk-

turpunkte, die zur Diagnose und zur Be-

handlung benötigt werden, liegen auf

den Meridianen, also auf den Energie-

bahnen. 
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Akupunktur ist bei vielen Problemen geeig-

net: bei körperlichen Beschwerden wie

Atemwegserkrankungen, Muskelschmer-

zen, bei Magen-Darm-Problemen und sogar

bei psychischen Problemen wie Aggressivi-

tät oder Ängstlichkeit.

Akupunktur wird gerne mit der Moxibustion,

also mit der Wärmebehandlung, kombi-

niert. Durch die Moxibustion wird Wärme in

den Körper gebracht. Dafür legt der Thera-

peut entweder Moxibustions-Kegel auf spe-

zielle Akupunkturnadeln und zündet sie dort

an, oder er nutzt eine sogenannte Moxa-

 Zigarre, mit der er mit einem gewissen Ab-

stand zur Haut bzw. zum Fell, die Meridiane

entlang fährt. 

2. Säule: Tuina

Bei der Tuina handelt es sich um eine manu-

elle Therapieform, zu der unter anderem die

Akupressur gehört. Bei der Akupressur wer-

den keine Nadeln auf die Akupunkturpunkte

gesetzt, stattdessen werden die Punkte

durch kleine, kreisförmige Bewegungen

massiert. So können auch ganze Meridiane

behandelt werden. 

3. Säule: Ernährungslehre 

Die Ernährungslehre stellt die dritte Säule

dar. Die Traditionelle Chinesische Medizin

unterscheidet fünf verschiedene Tier- bzw.

Pferdetypen, die nach Eigenschaften kate-

gorisiert werden können. Entsprechend der

Typen gibt es bestimmte Nahrungsmittel,

die zum Beispiel wärmende oder kühlende

Wirkungen haben und somit den Energie-

fluss unterstützen. 

4. Säule: Phytotherapie/Kräuter -

behandlung

Auch die Phytotherapie, also die Gabe von

Kräutern, ist Bestandteil der TCM. Hierbei

werden verschiedene Kräuter gefüttert, die

jeweils genau auf den Typ und die Krankheit

des Pferdes abgestimmt werden. Weil

Kräuter zu den wichtigen und natürlichen

Bestandteilen der artgerechten Ernährung

gehören, eignet sich die Phytotherapie sehr

gut für Pferde und stellt einen wichtigen Be-

standteil der TCM.

5. Säule: Qi Gong

Qi Gong ist eine Kombination aus Bewe-

gungs- und Atemtherapie.

Die fünf Säulen zeigen, dass die Traditionel-

le Chinesische Medizin Gesundheit nicht an

einem Einzelaspekt festmacht, sondern

ganzheitlich betrachtet. Gesundheit bedeu-

tet, dass die Lebensenergie im Fluss ist und

der Körper – sowohl auf der physischen als

auch auf der psychischen Ebene - in seiner

Ganzheit funktioniert. Und genau hier liegen

für Christina Schumann auch die Vorteile der

TCM im Vergleich zur klassischen Medizin:

„Der für mich wichtigste Punkt der TCM ist,

dass Körper und Geist als eine Einheit be-

trachtet werden. Es gibt keine körperliche

Erkrankung, die keine Auswirkung auf die

Psyche hat und umgekehrt. Es geht nicht

darum, nur Symptome zu behandeln, son-

dern die Ursachen für Erkrankungen und

Verhaltensprobleme zu finden und zu behe-

ben. Körper und Psyche spielen eine gleich

große Rolle. Plötzlich auftretende Verhal-

tensänderungen können bereits ein Anzei-

chen dafür sein, dass eine Krankheit ent-

steht. Im Gegensatz zur westlichen Medizin

bringt die TCM den gesamten Körper in Ein-

klang.“ Selbst kleinste Abweichungen wer-

den im Sinne der TCM bereits als Disharmo-

nie betrachtet und es wird vorbeugend ein-

gegriffen, um den Organismus wieder ins

Gleichgewicht zu bringen, bevor ernsthafte

Erkrankungen auftreten.

Der Behandlungsablauf

Wenn ein Therapeut zu einem vierbeinigen

Patienten gerufen wird, beginnt er seine Be-

handlung in der Regel mit einer ausführli-

chen Anamnese. Hierbei lässt er sich vom

Pferdebesitzer jede Menge Informationen

über das Tier geben, um eine erste Diagno-

se erstellen zu können. Leidet das Pferd im-

mer wieder an der gleichen Krankheit und

treten diese Symptome zu einer bestimm-

ten Jahres- oder Uhrzeit auf? Welche Cha-

raktereigenschaften hat das Pferd? Wie ist

sein Verhältnis zu anderen Pferden und zum

Menschen? Viele Fragen scheinen dabei auf

den ersten Blick nichts mit dem aktuellen

Problem des Pferdes zu tun zu haben. Weil

die TCM aber eine ganzheitliche Diagnose

darstellt, sind für den Therapeuten alle As-

pekte des Pferdes von Bedeutung.

Mit diesem Informationsbackground wird

anschließend der Pferdekörper abgetastet.

Die Reaktion des Pferdes auf die Berührun-

gen geben dem Therapeuten Hinweise auf

Schmerzempfindlichkeiten und -unempfind-

lichkeiten. Dabei achtet er bereits auf

kleinste Veränderungen: Spannt das Pferd

beispielsweise seine Muskeln an oder zuckt,

dann weiß der Therapeut, welchen Meridian

er behandeln muss. Außerdem achtet er auf

die Wärmeverteilung in bestimmten Körper-

regionen und untersucht die Zunge, den

Puls und die Schleimhäute, die ihm eben-

falls Hinweise auf den Energiehaushalt des

Körpers geben können. Rosa bis rötliche

Schleimhäute sind ein Zeichen für einen ho-

hen Energieanteil, blasse Schleimhäute

weisen auf einen Energiemangel hin. 

Aus der Gesamtheit dieser Informationen

Durch das Nadeln werden Blockaden gelöst und der Energiefluss wird wieder

hergestellt.



erstellt der Therapeut eine Diagnose.

Wichtig ist, dass er sich auf die Chinesi-

sche Diagnose bezieht – eine rein west-

lichen Diagnose auf dem Standard-Aku-

punktur-Konzept verfolgt nämlich nicht

das ganzheitliche Konzept der TCM und

die Wirkung ist nicht so tief und nach -

haltig.

Die fünf Tiertypen der TCM

Die Traditionelle Chinesische Veterinär-

medizin unterscheidet fünf Tiertypen,

die jeweils eigene Charakteristika und

Krankheitsneigungen mit sich bringen.

Benannt sind sie nach den Organen

 Leber, Niere, Milz, Herz und Lunge.

 Patrizia Harneit erklärt: „Die Organe an

sich werden bei der TCM nicht zu Rate

gezogen, sondern die einzelnen Funk -

tionskreise. Sie müssen in einem gleich-

mäßigen Fluss miteinander stehen. Ist

der Fluss gestört, wirkt sich das nicht nur

auf den Körper, sondern auch auf die

Psyche aus. Ich möchte dies einmal am

Funktionskreis Leber darstellen: Zorn

kann sich durch Gereiztheit, aggressives

Verhalten oder extrem dominantes Ver-

halten zeigen. Zorn führt zu einer Stö-

rung im Funktionskreis Leber und Gal-

lenblase. Ebenso verhält es sich anders

herum.“ Aus Sicht der TCM haben die

Organe also ein viel breiteres Aufgaben-

spektrum, als in der westlichen Medizin,

und werden unter anderem mit psy-

chischen Eigenschaften verbunden. So

hat das Herz beispielsweise die Aufga-

be, den Geist zu kontrollieren. „Ist das

Herz aus Sicht der TCM geschwächt,

kann es also auch den Geist des Pferdes

nicht mehr richtig führen und es kommt

zu den typischen Gefühlsausbrüchen.

Außerdem reagieren die Organe stark

auf klimatische Einflüsse. Die Funktion

der Milz zum Beispiel wird durch starken

Regen gestört. Ist die Milz geschwächt,

kommt es zu einer Verlagerung von zum

Beispiel Körperflüssigkeiten und als Fol-

ge zu angelaufenen Beinen. Die Milz

hat als Öffnungspunkt die Lippen. Die

Leber hat die Aufgabe, die Energie im

Körper zu verteilen. Herrscht starker

Wind, wird ihre Funktion geschwächt.

Jeder Organbereich hat außerdem ein

Sinnesorgan, in dem es sich öffnet. Im

Falle der Leber ist dies das Auge. Das

Herz hat, wie schon erwähnt, die Funk-

tion den Geist zu kontrollieren. Es leidet

unter Hitzeeinfluss und öffnet sich über

die Zunge. Die Milz hat die Aufgabe,

 alles im Pferdekörper an seinem Platz

zu halten. Die Lunge ist dafür verant-

wortlich, das Qi aus der Atemluft aufzu-

nehmen und im Körper zu verteilen. Ihre

Funktion leidet bei starker Trockenheit.

In der Niere ist die grundlegende Ener-

gie gespeichert, die jedes Lebewesen

bereits bei der Zeugung erhält. Außer-

dem werden durch die Niere Giftstoffe

aus dem Körper ausgeleitet. Die Niere

wacht über die Knochen und ist für die

Durch das Abtasten des Körpers erhält der Therapeuten Hinweise auf

Schmerzen, Verspannungen, die Wärmeverteilung und den Energiehaus-

halt des Pferdekörpers.
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Teichwiese 2 · 22145 Stapelfeld 
Tel. 040 / 677 64 88 · vindholar.de

 15.01.2017   Tagesseminar:   
 Geschicklichkeit & Trail

 27.01.-29.01.  Winterspaß  
  für Jung- und Altpferde!  
  (von Bodenarbeit bis Frei- 
  springen, Jungpferdeaus- 
  bildung u.v.m.)                                   

 11.02.-12.02. Tüddelkurs für Pferdemuttis 

 18.02.2017 Vindhólar-Wochenend- 
  Trip (Ostsee-Ritt)

24.02.-26.02.   Gangartenkurs  
  mit Einar Hermannsson 

 06.03.-17.03.   Ferien-Reitprogramm

 24.03.-26.03.     Lehrgang Spezial: 
Vertrauen statt Angst 
(Roundpen/Reithalle)

 02.04.2017  Tagesseminar: Sitzschulung 

 10.04.-21.04.  Ferien-Reitprogramm 

 14.04.-16.04. Osterreitkurs –  
  Inspirationen für 2017

 28.04.-30.04.  Stangen- & Springtage

 12.05.-14.05. Gangartenkurs  
  mit Einar Hermannsson (auf  
  Wunsch Turniervorbereitung)

 21.05.2017  Tagesseminar:  
  Sicher durch´s Gelände 

 22.05.-26.05. Ferien-Reitprogramm 

 09.06.-11.06.  Dressurmäßiges Gangreiten

 09.06.-11.06. Reitseminar mit  
  Einar  Hermannsson in der  
  Eifel/Dahlem Hof Mühlental

 17.06.-18.06.   Kids-Weekend  
  (Für Kinder von 6–12 Jahre) 

 30.06.-02.07.  Tölt-Wochenende  

 14.07.-16.07.  Intensivkurs    

 24.07.-01.09.   Ferien-Reitprogramm 

 01.09.-03.09.  Gangartenkurs  
  mit Einar Hermannsson 

 16.09.-17.09. Vorbereitungslehrgang  
  für das Vindhólar Hofturnier

 30.09.-01.10.    Vindhólar- 
  Hofturnier 
  für alle Altersklassen! 

 07.10.-08.10.  Family-Days  

 16.10.-27.10.  Ferien-Reitprogramm    

 03.11.-05.11.   Intensivkurs (Reithalle) 

 17.11.-19.11.  Bodenarbeit & Longieren 
  (Roundpen/Reithalle) 

 01.12.-03.12. Reitlehrgang/SP. Dressur 
  (Reithalle)

Auswärtige Kurse mit  
Einar  Hermannsson  
auf Anfrage
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körpereigene Wärme zuständig“, weiß

Christina Schumann.

Die fünf Tiertypen mit ihren jeweiligen Ei-

genschaften beschreibt Patrizia Harneit so:

Der Lebertyp

Der Lebertyp ist dominant und mutig und

hat nicht selten eine Führungsposition inner-

halb der Herde. Dabei klärt er die Rangord-

nung mit ruhiger Konsequenz. Der Lebertyp

ist leistungsfähig und sehr intelligent. Er

möchte ernstgenommen werden. Ständige

Wiederholungen, wenn er etwas bereits ver-

standen hat, ärgern ihn. Er hat eine starke

Ausstrahlung und dominiert mit Kraft und

Eleganz. Er kann schnell zornig werden. Är-

gert sich der Lebertyp, baut er einen erhöh-

ten Muskeltonus aus. Die Muskulatur des

Lebertyps ist häufig stark ausgeprägt und

neigt zu Verspannungen. 

Der Nierentyp

Der Nierentyp ist freundlich, eifrig,  lernwil-

lig und menschenbezogen. Er möchte alles

richtig machen und überfordert sich oft

selbst. Bei Hunden würde man den Nieren-

typ als „Angstbeißer“ bezeichnen, denn er

ist vorsichtig, ängstlich und nicht sehr domi-

nant. Er ist ein Spätentwickler, sucht einen

starken Partner, kann aber leicht unterdrückt

werden. Der Nierentyp friert schnell.

Der Milztyp

Der Milztyp ist die Ruhe selbst: gemütlich,

ausgeglichen und nicht sehr leistungswillig.

Sein Motto: „In der Ruhe liegt die Kraft.“ Bei

zu hoher Beanspruchung zieht er sich in sich

zurück. Hat er einmal etwas gelernt, so ist

es fest gespeichert und wird nie wieder ver-

gessen. Milztypen sind daher optimale An-

fängerpferde. Der Milztyp neigt zu Fett und

Wasseransammlungen und hat eher einen

schwammigen Körper.

Der Herztyp

Herztypen kommen nicht sehr oft vor. Der

Herztyp ist eher ruhig aber nicht ängstlich.

Er schwitzt sehr schnell und lange und er-

trägt keine Hitze. Herztypen sind sehr leis-

tungsbereit, haben aber oft Stimmungs-

schwankungen und können von einer Se-

kunde auf die andere panisch/hysterisch

werden. Sie werden dann zu unkontrollier-

baren Pferden, die nichts mehr sehen und

hören und durch nichts zu stoppen sind.

Dann stellen sie für sich und die Umwelt

 eine Gefahr dar.

Der Lungentyp

Der Lungentyp ist eher groß und schlaksig.

Er wirkt oft schwach, hat eine dünne Haut

und ist sehr sensibel (Mimose) weil er denkt,

alles dreht sich nur um ihn. Deswegen rea-

giert der Lungentyp oft auf Dinge, die gar

nichts mit ihm zu tun haben. Lungentypen

neigen zu Schwäche oder Mangelzustän-

den. Sie besitzen einen guten Instinkt und

sind offen und wissbegierig.

Um ein Pferd einem der fünf Typen zuzuord-

nen, werden zum Beispiel die Charakter -

eigenschaften und Krankheitsneigungen

 betrachtet. Doch es gibt nicht nur reine, son-

dern auch Mischtypen. „Wenn es klar ist,

was für ein Typ mein Pferd ist und das Ver-

halten verändert sich zum Beispiel drastisch

in eine andere Richtung, dann kann ein The-

rapeut helfen“, erklärt Patrizia Harneit. „Bei

Lebertypen kann zum Beispiel die Akupunk-

tur sehr schön helfen, die doch sehr ausge-

prägte Wut zu mildern. Letztlich ist es aber

vor allem für den Besitzer interessant zu

wissen, welchem Typ sein Pferd angehört,

um es besser einschätzen zu können.“

Jeder Typ hat also unterschiedliche Stärken

und Schwächen und wenn der Besitzer

weiß, zu welchem Typ sein Pferd gehört,

kann er Training, Haltung, Fütterung und die

Gesundheitsvorsorge daran anpassen. Denn

je weniger man als Pferdebesitzer den Be-

dürfnissen aus Sicht der TCM nachkommt,

desto stärker können Krankheitsneigungen

und Probleme im Umgang entstehen. 

„Der Lungen-Typ ist zum Beispiel sehr

selbstständig und hat eine gute Übersicht.

Nimmt man ihm seine Eigenständigkeit,

können Hautkrankheiten oder andere Krank-

heiten entstehen. Herz-Typen schwanken

zwischen Genie und Wahnsinn. Sie können

in einem Moment konzentriert mitarbeiten

und im nächsten Moment völlig kopflos wer-

den. Diese Typen sind durch die TCM nur

schwer zu regulieren. Wenn man weiß, dass

man mit einem Herz-Typen arbeitet, sollte

man sich dieser Eigenschaft bewusst sein

und nicht versuchen, dagegen anzukämp-

fen. Regelmäßiges Erziehungstraining hilft

jedoch, dass man in kopflosen Situationen

zu seinem Pferd durchdringt“, rät Christina

Schumann. „Es gibt Typen, die leiden unter

häufigen Stallwechseln oder wechselnden

Christina Schumann, die zurzeit ei-

ne Ausbildung als Pferdephysiothe-

rapeutin absolviert, hat ihren

Schwerpunkt in der TCM gefundeny

Dominant und mutig – so präsen-

tiert sich der Lebertyp innerhalb der

Herde.



Herdenpartnern, so zum Beispiel beim Nieren-Typ. Fährt

man mit ihm häufig auf Turniere und wechselt öfter den

Stall, wird sich sein ängstliches Wesen verstärken. Lungen-

Typen hingegen haben keinerlei Probleme mit wechselnden

Umgebungen oder Herdenmitgliedern.“

Auch durch Fütterung – beispielsweise mit Kräutern – las-

sen sich die jeweiligen Typen unterstützen. TCM-Therapeu-

ten wissen um die Wirkung verschiedener Nahrungsmittel

und können individuell auf das Pferd abgestimmte Empfeh-

lungen abgeben. So wirken manche Futtermittel wärmend,

andere hingegen kühlend. Ein Pferd mit einem großen Yang-

Anteil (hierzu gehören zum Beispiel der Leber- und Herz-

Typ) haben von Natur aus viel Energie im Körper und somit

auch viel Wärme. Hier sollte nach Möglichkeit auf pelletier-

tes Futter verzichtet werden, weil dieses noch mehr Hitze

erzeugt. Gleiches gilt für Äpfel, Birnen, Gerste oder Weizen.

Diese gehören zu den kühlenden Lebensmitteln und leiten

zu viel Hitze aus dem Körper. Pferde mit einem großen Yin-

Anteil wie die Lungen- und Nieren-Typen, haben eher an zu

wenig Energie in sich. Hier können sich wärmende Lebens-

mittel und Kräuter, beispielsweise Möhren, Thymian, Fen-

chel, Knoblauch oder Hafer positiv auswirken. 

Bei welchen Problemen und Erkrankungen
kann TCM  eingesetzt werden?
TCM ist primär eine Vorbeugemaßnahme, die, rechtzeitig

angewendet, dabei hilft, kleine Störungen zu beheben, ehe

sich eine Krankheit festsetzt. Und je eher sie eingesetzt

wird, desto größer sind die Heilungschancen. 

Außerdem kann TCM bei Krankheiten oder Verhaltensauf-

fälligkeiten unterstützend eingesetzt werden, indem sie den

Körper stärkt und ihm hilft, mit der Krankheit besser zurecht-

zukommen – selbst wenn sie chronisch ist. Patrizia Harneit

empfiehlt TCM vor allem bei Erkrankungen der Atemwege,

des Stoffwechsels, der Haut, der Harnwege, der Augen, bei

Störungen des zentralen Nervensystems, bei Schmerzen

und Erkrankungen des Bewegungsapparates, bei Verhal-

tensstörungen und auch bei hormonellen Erkrankungen.

„Bezogen auf Krankheiten sind der TCM jedoch Grenzen ge-

setzt“, sagt Christina Schumann. „Gestörtes Gewebe, bei-

spielsweise einen Sehnenriss oder einen Knochenbruch,

wird durch die TCM nicht geheilt. Sie kann jedoch den Hei-

lungsprozess fördern und Schmerzen lindern. Die Therapie

kann auch dazu eingesetzt werden, auffällige Verhaltens-

weisen wieder ins Gleichgewicht zu bringen. Wenn man

zum Beispiel ein besonders ängstliches Pferd hat, ist das

ein Anzeichen dafür, dass der Energiefluss auf dem Nieren-

Meridian gestört ist. Eine Behandlung durch Akupunktur

und Akupressur löst dieses energetische Ungleichgewicht

und unterstützt den Nieren-Typ.“

Auch als Ergänzung zur konservativen Behandlung bietet

sich TCM an, beispielsweise um die Nebenwirkungen der

Medikamente auf den Organismus zu neutralisieren. So

können sich Schulmedizin und Traditionelle Chinesische

Medizin ergänzen.
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Kurse
auf dem Fasanenhof  (Odenwald)

Auszug aus unserem Jahresprogramm 2017:
 4./5. 02   Talentschmiede 1 mit Birgit

Quasnitschka „Mentales Training“

 18./19. 02  Bodenarbeitskurs „Freispringen“

 4./5. 03 Reitkurs „Signalreiten“

 25./26. 03 Springkurs

 8./9. 04 Tölt- und Gangkurs

Björn Reinert (FN-Pferdewirt für Zucht und Haltung, 

IPZV-Trainer B, IPZV-Jungpferdebereiter)

Christina Koob (FN-Pferdewirtin für Zucht und Haltung, 

IPZV-Trainerin B, IPZV-API-Prüferin)

www.islandpferde-fasanenhof.de
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